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Weihnachtsstimmung imAltenburger Land
im Schein funkelnder Lichter

Altenburg. Früher, als es noch
kein elektrisches Licht gab,
haben Bergleute imWinter über
Wochen kaum Licht gesehen.
Morgens, wenn sie im spärli-
chen Schein der Grubenlampe
in die Stollen eingefahren sind,
war die Sonne noch nicht aufge-
gangen. Kamen sie dann spät
amAbend aus den Bergwerken,
war es längst dunkel.
Um den Männern zur Weih-

nachtszeit ein wenig Hoffnung,
Freude und Licht zu spenden,
wurden in den damals noch
weitgehend unbeleuchteten

Dörfern die Fenster der Häuser
mit Kerzen geschmückt. So sei
im Erzgebirge die Tradition der
Schwibbögen entstanden. Eine
Sage, die noch heute gern von
Generation zu Generation wei-
tergegeben wird, wenn im Ad-
vent Haus, Hof und Wohnung
geschmückt werden.
Der Zauber des weihnachtli-

chen Lichterscheins ist über die
Zeit nicht verloren gegangen.
Besonders in diesem Jahr, in dem
ein winzig kleiner Krankheitser-
reger andere liebgewonneneTra-
ditionen zum Fest in Frage stellt,

sorgen die zahllosen Lichter der
vielen geschmückten Fenster und
Höfe in den Städten undDörfern
fürWeihnachtsstimmung.
Landrat Uwe Melzer: „Liebe

Bürgerinnen und Bürger, lassen
Sie sich davon einfangen, ma-
chen Sie das Beste aus der Si-
tuation und bleiben Sie gesund.
Ich danke Ihnen allen für Ihr
Engagement beim Umsetzen
derMaßnahmen gegen dieAus-
breitung des Coronavirus. Ich
wünsche Ihnen allen schöne
Weihnachten und ein gutes
Jahr 2021.“

Der Freiheitsplatz in Gößnitz entfaltet nach Sonnenuntergang seine ganze weihnachtliche Stimmung.

Anzeige

Eines der vielen liebevoll geschmückten Grundstücke des Landkrei-
ses ist dieses im Schmöllner Ortsteil Lohma.
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Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land hat in seiner
9. Sitzung am 25. November
2020 folgende Beschlüsse ge-
fasst:

Beschluss Nr. 111:
Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land stimmt dem
unter Gremienvorbehalt in der
Gesellschafterversammlung der
Klinikum Altenburger Land
GmbH am 24.09.2020 ge-
fassten Beschluss zum Kon-
zernjahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2019 zu und
beschließt:

1. den Konzernjahresabschluss
mit folgendem Ergebnis fest-
zustellen:
Konzernjahresfehlbetrag
2019 - 324.613,54 €
auf andere Gesellschafter
entfallender Gewinn -
66.189,19 €
Konzernverlust -
390.802,73 €

2. die Geschäftsführung der
Klinikum Altenburger Land
GmbH zu entlasten,

3. den Aufsichtsrat der Klini-
kum Altenburger Land
GmbH zu entlasten.

Beschluss Nr. 112:
Der Kreistag stimmt dem unter
Gremienvorbehalt in der Ge-
sellschafterversammlung der
Klinikum Altenburger Land
GmbH am 24.09.2020 gefass-
ten Beschluss über die
Ersatzbeschaffung von neun
OP-Tischsystemen inklusive
Transportern und notwendigem
Zubehör in einem geschätzten
Investitionsvolumen i. H. v. 1,3
Mio. Euro zu.

Beschluss Nr. 113:
Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land stimmt den
unter Gremienvorbehalt am
05.10.2020 durch die Gesell-
schafterversammlung der Thea-
ter Altenburg Gera gGmbH
gefassten Beschlüssen wie folgt
zu:

1. Der Jahresabschluss und
Lagebericht für das Ge-

schäftsjahr 2019 der Thea-
ter Altenburg Gera gGmbH
wird mit einer Bilanz-
summe in Höhe von
12.746.926,69 € und einem
Jahresüberschuss in Höhe
von 0,00 € festgestellt.

2. Die Betriebsmittelrücklage
der Theater Altenburg Gera
gGmbH in Höhe von
4.251.090,21 € wurde am
Jahresanfang aufgelöst und
wird gem. § 62 Abs. 1 Nr. 1
AO in Höhe von
4.251.090,21 € wieder in die
Betriebsmittelrücklage ein-
gestellt.

3. Die Geschäftsführer der
Theater Altenburg Gera
gGmbH, Herr VolkerArnold
und Herr Kay Kuntze, wer-
den für das Geschäftsjahr
2019 entlastet.

4. Der Aufsichtsrat der Theater
Altenburg Gera gGmbH
wird für das Geschäftsjahr
2019 entlastet.

Beschluss Nr. 114:
Der Kreistag beschließt:

1. der Jahresabschluss 2019
des Dienstleistungsbetriebes
Abfallwirtschaft/ Kreisstra-
ßenmeisterei des Landkrei-
ses Altenburger Land wird
in der vorliegenden von der
Eureos GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Dres-
den testierten Form
festgestellt;

2. das in der Gewinn- und
Verlustrechnung ausgewie-
sene Jahresergebnis von
232.500,24 € (Jahresverlust)
wird wie folgt verrechnet:

- Der Verlust des Bereiches
Abfallwirtschaft wird in
Höhe von 120.470,64 € auf
neue Rechnung vorgetragen.

- Der Jahresverlust des Berei-
ches der Kreisstraßenmeiste-
rei in Höhe von 112.029,60 €
wird aus der allgemeinen
Rücklage des Bereiches der
Kreisstraßenmeisterei ausge-
glichen.

3. derWerkleitung wird für das
Geschäftsjahr 2019 Entlas-
tung erteilt.

Beschluss Nr. 115:
Der Kreistag beschließt die als
Anlage beigefügte Satzung des
Landkreises Altenburger Land
über die Erhebung von
Benutzungsgebühren für die öf-
fentliche Abfallentsorgung
(Abfallwirtschaftssatzung -
AGS) ab 2021.

Beschluss Nr. 116:
Der Kreistag ermächtigt den
Landrat, den beigefügten Zu-
wendungsvertrag gemäß An-
lage 1 zwischen der Stadt
Altenburg und dem Landkreis
Altenburger Land zu unter-
zeichnen.

Beschluss Nr. 117:
Der Kreistag beschließt die Sat-
zung über die Erhebung von
Kostenbeiträgen in der öffent-
lich geförderten Kindertages-
pflege im Landkreis
Altenburger Land gemäß An-
lage.

Beschluss Nr. 118:
Der Kreistag ermächtigt den
Landrat, die Verträge zur
zweckgebundenen Mittelwei-
tergabe mit dem Museumsver-
ein Burg Posterstein e. V. und
der Theater Altenburg Gera
gGmbH zu unterzeichnen.

Beschluss Nr. 119:
Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land beschließt
die Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2021.

Beschluss Nr. 120:
Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land beschließt
den Finanzplan für die Finanz-
planjahre 2020 bis 2024.

Beschluss Nr. 121:
1. Der Kreistag beschließt die
außerplanmäßige Ausgabe
für die Beschaffung und In-
stallation von Luftreini-
gungsgeräten in Schulen und
Verwaltungsräumen des
Landratsamtes. Der finan-
zielle Rahmen wird auf max.
200.000 € festgesetzt.

2. Der Landrat wird beauf-

tragt, die Beschaffung und
Installation von Luftreini-
gungsgeräten für die Leh-
rerzimmer der kreiseigenen
Schulen und für diverse
Räume der Kreisverwal-
tung auszuschreiben.

Beschluss Nr. 124:
Der Kreistag beschließt, vor-
behaltlich der Bewilligung
der bei atene KOM GmbH
(Bundesförderung) und Thü-
ringer Aufbaubank (Landes-
förderung) beantragten
Fördermittel, sowie der Be-
reitstellung der Eigenanteile
durch die beteiligten Ge-
meinden und Städte:

1. den Auftrag für die
Errichtung und den Betrieb
einer hochleistungsfähigen
Telekommunikationsnet-
zinfrastruktur (Next-Gene-
ration-Access-Netz) im
Altenburger Land für das
Projektgebiet Kooperati-
onsgemeinschaft Altenburg
West Los 1, durch Schlie-
ßung der Wirtschaft-
lichkeitslücke eines privat-
wirtschaftlichen Betreibers
öffentlicher Telekommuni-
kationsnetze, der Firma

Thüringer Netkom GmbH
Schwanseestraße 13

99423 Weimar

auf das Angebot vom
17.7.2020 mit einer Wirt-
schaftlichkeitslücke in
Höhe von 20.464.036,58
EUR zu erteilen.

2. den Auftrag für die
Errichtung und den Betrieb
einer hochleistungsfähigen
Telekommunikationsnet-
zinfrastruktur (Next-Gene-
ration-Access-Netz) im
Altenburger Land für das
Projektgebiet Kooperati-
onsgemeinschaft Alten-
burg West Los 2, durch
Schließung der Wirtschaft-
lichkeitslücke eines privat-
wirtschaftlichen Betreibers
öffentlicher Telekommuni-
kationsnetze, der Firma

Thüringer Netkom GmbH
Schwanseestraße 13

99423Weimar

auf das Angebot vom
17.7.2020 mit einer Wirt-
schaftlichkeitslücke in
Höhe von 17.092.567,89
EUR zu erteilen.

3. den Landrat zu ermächtigen,
den endverhandelten Zuwen-
dungsvertrag mit der Thürin-
ger Netkom GmbH - ergänzt
um den Inhalt der
endgültigen Fördermittelbe-
scheide – über insgesamt
37.556.604,47 EUR zu un-
terzeichnen.

Beschluss Nr. 125:
Der Kreistag beschließt, den
Auftrag für die Lieferung und
Einrichtung von Notebooks für
Schüler an Schulen des Land-
kreises Altenburger Land der
Firma

Bechtle GmbH
IT-SystemhausWeimar

Geschäftsführer Herrn Tilo
Müller

Lindenallee 6
99428Weimar

auf das Angebot vom
02.11.2020mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von
551.862,50 Euro zu erteilen.

Beschluss Nr. 126:
Der Landrat wird ermächtigt,
den als Anlage beigefügten
Öffentlichen Dienstleistungs-
auftrag (ÖDA) für die Durch-
führung des öffentlichen
Straßenpersonennahverkehrs
mit Bussen im Zuständigkeits-
gebiet des Landkreises Alten-
burger Land für den Zeitraum
vom 01.01.2021 bis 31.12.2030
zu unterzeichnen.

Uwe Melzer
Landrat

Anlagen können im Landrats-
amt Altenburger Land, Büro
des Kreistages, Lindenaustraße
9, 04600Altenburg, eingesehen
werden.

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land
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Bekanntmachung der
Rechtsaufsichtsbehörde
gemäß § 42 Abs. 3 des Thü-
ringer Gesetzes über die
kommunale Gemeinschafts-
arbeit (ThürKGG)

Die nachfolgend abgedruckte
1. Änderung der Verbandssat-
zung des Zweckverbandes
Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgungAltenburger
Land (ZAL) wurde der
Rechtsaufsichtsbehörde durch
den Zweckverband mit
Schreiben vom 20. Oktober
2020 gemäß § 42 Abs. 3
ThürKGG angezeigt. Die
rechtsaufsichtliche Genehmi-
gung wurde mit Bescheid vom
12. November 2020 (Az.:
092.ba 058/2020) erteilt. Die
Änderungssatzung wird hier-
mit bekannt gemacht.

Bachmann
Sachbearbeiterin
FD Kommunalaufsicht

Anlage 1. Änderungssatzung

1. Änderung der Verbands-
satzung des

Zweckverbandes
Wasserversorgung und

Abwasserentsorgung Alten-
burger Land

vom 18. November 2020

Aufgrund des § 17 des Thürin-
ger Gesetzes der kommunalen
G e m e i n s c h a f t s a r b e i t
(ThürKGG) i. V. mit § 42 des
Thüringer Gesetzes der kom-
munalen Gemeinschaftsarbeit
(ThürKGG) erlässt der
Zweckverband Wasserversor-
gung undAbwasserentsorgung
Altenburger Land folgende
„Satzung zur 1. Änderung der
Verbandssatzung des Zweck-
verbandes Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung Al-
tenburger Land“.

§ 1
Änderung

§ 2 Verbandsmitglieder –
wird der Absatz 1 wie folgt
geändert.

(1) Verbandsmitglieder sind
die Städte Gößnitz, Lucka und
Schmölln (mit den Ortsteilen
Altkirchen, Braunshain, Dro-
gen, Gimmel, Gödissa, Göld-
schen, Großbraunshain,
Großtauschwitz, Hartha, Ill-

sitz, Jauern, Kleintauscha,
Kleintauschwitz, Kratschütz,
Lumpzig, Mohlis, Nöbden,
Platschütz, Prehna, Röthenitz,
Trebula) sowie die Gemeinden
Dobitschen, Fockendorf,
Gerstenberg, Göhren, Hasel-
bach, Heyersdorf, Kriebitzsch,
Langenleuba-Niederhain,
Lödla, Mehna, Monstab,
Nobitz, Ponitz, Rositz, Star-
kenberg, Treben, und Windi-
schleuba.

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt zum
01.01.2021 in Kraft

Ausfertigungsvermerk:
Nobitz/OTWilchwitz, den 18.
November 2020

gez. Greunke
Verbandsvorsitzender

Siegel

Zweckverband
Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung
Altenburger Land
Nobitz

Anmerkungen:
Verstöße wegen der Verlet-
zung von Verfahrens- und
Formvorschriften, die nicht
die Ausfertigung und diese
Bekanntmachung betreffen,
können gegenüber dem
Zweckverband Wasserver-
und Abwasserentsorgung Al-
tenburger Land geltend ge-
macht werden. Sie sind
schriftlich unter Angabe der
Gründe geltend zu machen.
Werden solche Verstöße nicht
innerhalb einer Frist von
einem Jahr nach dieser Be-
kanntmachung geltend ge-
macht, so sind diese Verstöße
unbeachtlich.

Nobitz/OT Wilchwitz, den
18. November 2020

gez. Greunke
Verbandsvorsitzender

Siegel

Zweckverband
Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung
Altenburger Land
Nobitz

Öffentliche Bekanntmachung
1. Änderung derVerbandssatzung des

ZweckverbandesWasserversorgung und
AbwasserentsorgungAltenburger Land

vom 18. November 2020

Die Gesellschafterversammlung
der KlinikumAltenburger Land
GmbH hat am 24. September
2020 den Konzernabschluss für
das Geschäftsjahr 2019 unter
Gremienvorbehalt festgestellt.
Der Kreistag bestätigte in seiner
Sitzung am 25. November 2020
den Beschluss der Gesellschaf-
terversammlung.

Die mit der Prüfung beauftragte
Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft BDOAG hat am 20. Juli
2020 einen uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt.
Der Jahresabschluss, der Lage-
bericht und das Ergebnis der
Abschlussprüfung liegen vom
4. bis 8. Januar 2021 in der Zeit
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

im Sekretariat der Geschäfts-
führung der Klinikum Alten-
burger Land GmbH in 04600
Altenburg, Am Waldessaum
10, zur Einsichtnahme aus.

Dr. Gundula Werner
Geschäftsführerin

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Konzernabschluss 2019
der KlinikumAltenburger Land GmbH gemäß § 75Abs. 4 Ziffer 2.

der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Auf Grund des § 55 ThürKO,
der Verbandssatzung und des
Thüringer Gesetzes über die
kommunale Gemeinschaftsar-
beit (ThürKGG) jeweils in der
aktuell geltenden Fassung, er-
lässt der Zweckverband Was-
serversorgung und Abwasser-
entsorgung Altenburger Land
folgende Haushaltssatzung:

§ 1

Der alsAnlage beigefügteWirt-
schaftsplan für dasWirtschafts-
jahr 2021 wird wie folgt
festgesetzt.

Erfolgsplan
Erträge

11.419.970 EURO
Aufwendungen

9.630.150 EURO
Gewinn

1.789.820 EURO

Vermögensplan
Einnahmen

11.876.125 EURO
Ausgaben

11.876.125 EURO

§ 2

Eine Kreditaufnahme zur Fi-
nanzierung des Vermögenspla-
nes ist im Wirtschaftsjahr 2021
in Höhe von 2,775 Mio. € vor-
gesehen.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen
im Vermögensplan werden
nicht festgesetzt.

§ 4

entfällt
§ 5

Der Höchstbetrag der Kassen-

kredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem
Wirtschaftsplan wird auf
1.500.000 EURO festgesetzt.

§ 6

Im Haushaltsplan 2021 wird
keine Umlage festgesetzt.

§ 7

Diese Haushaltssatzung tritt mit
dem 1. Januar 2021 in Kraft.

Wilchwitz, den 07. Dezember
2020
Zweckverband Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung

Altenburger Land

Siegel gez. Greunke
Verbandsvorsitzender

II. Beschluss- und Genehmi-
gungsvermerk

In der öffentlichenVerbandsver-
sammlung am 19. November
2020 wurde mit Beschluss-Nr.
23/2020 die Haushaltssat-
zung/Wirtschaftsplan 2021
sowie die dazugehörigen Anla-
gen und mit Beschluss –Nr.
24/2020 der Finanzplan 2020 -
2024 beschlossen.

Der Rechtsaufsichtsbehörde
wurde die Haushaltssatzung/
Wirtschaftsplan 2021 sowie die
dazugehörigenAnlagen und der
Finanzplan 2020 – 2024 mit
Beschluss zur Genehmigung
am 24. November 2020 vorge-
legt.

Die Haushaltssatzung/Wirt-
schaftsplan 2024 enthält den ge-
nehmigungspflichtigen Teil der
Kreditaufnahme im Bereich
Wasser i. H. v. 925.000,00 €
und im Bereich Abwasser i.H.
v. 1.850.000,00 €.

Das Landratsamt Altenburger
Land hat mit Schreiben
vom 04. Dezember 2020
AZ.:092.hi 20/2020, die Haus-
haltssatzung/Wirtschaftsplan
2021 sowie die dazugehörigen
Anlagen und den Finanzplan
2020 – 2024 rechtsaufsichtlich
gewürdigt und genehmigt.

III. Auslegungshinweis

Die Haushaltssatzung und der
Wirtschaftsplan liegen vom 04.
Januar 2021 bis 15. Januar
2021 von 8.00 Uhr bis 11.30
Uhr und von 13.00 Uhr bis
17.00 Uhr im Verwaltungsge-
bäude des Zweckverbandes
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung Altenburger
Land, Dorfplatz 1, 04603 No-
bitz/OT Wilchwitz öffentlich
aus und kann nach Terminver-
einbarung eingesehen werden.
Es können auch in dieser Zeit
Termine außerhalb der öffentli-
chen Sprechzeiten vereinbart
werden.

Wilchwitz, den 07. Dezember
2020
Zweckverband
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung Altenburger
Land

Siegel gez. Greunke
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung des ZweckverbandesWasserversorgung

undAbwasserentsorgungAltenburger Land
für dasWirtschaftsjahr 2021
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Auf der Grundlage der §§ 98
Abs.1, 99 Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisord-
nung (Thüringer Kommunal-
ordnung - ThürKO -) i. d. F.
der Bekanntmachung vom 28.
Januar 2003 (GVBl. 2003, S.
41), letzte berücksichtigte Än-
derung: Inhaltsübersicht, §§
9, 24, 103 geändert, § 62a neu
eingefügt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 11. Juni 2020
(GVBl. S. 277,278), der §§ 10
und 12 des Thüringer Kom-
munalabgabengesetzes (Thür-
KAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom
19. September 2000 (GVBl.
2000, S. 301) zuletzt geändert
durch das Gesetzes vom 10.
Oktober 2019 (GVBl. S. 396),
des § 6 Thüringer Ausfüh-
rungsgesetz zum Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (Thü-
rAGKrWG) vom 23. Novem-
ber 2017 (GVBl. S. 246),
zuletzt geändert durch Artikel
9 des Gesetzes vom 19. De-
zember 2018 (GVBL. S.
731,741), Thüringer Gesetz
zur Anpassung des Allgemei-
nen Datenschutzrechts an die
Verordnung (EU) 2016/679
und zur Umsetzung der Richt-
linie (EU) 2016/680 (Thürin-
ger Datenschutz-Anpassungs-
und - Umsetzungsgesetz EU -
ThürDSAnpUG-EU) vom 06.
Juni 2018 (GVBl Nr. 3) und
§ 23 der Satzung des Land-
kreises Altenburger Land über
die Vermeidung, Verwertung
und Entsorgung von Abfällen
(Abfallwirtschaftssatzung -
AWS -) hat der Kreistag des
LandkreisesAltenburger Land
in seiner Sitzung am
25.11.2020 folgende Abfall-
gebührensatzung beschlossen:

Satzung
des Landkreises Altenbur-
ger Land über die Erhebung
von Benutzungsgebühren

für die öffentliche Abfallent-
sorgung (Abfallgebühren-

satzung - AGS -)

§ 1
Allgemeines

(1) Der LandkreisAltenburger
Land erhebt als Gegenleistung
für die Inanspruchnahme sei-
ner öffentlichen Abfallentsor-
gungseinrichtung Benutzungs-
gebühren nach Maßgabe, des
Thüringer Ausführungsgesetz
zum Kreislaufwirtschaftsge-
setz (ThürAGKrWG) und des
Thüringer Kommunalabga-
bengesetzes (ThürKAG)
sowie unter Berücksichtigung
des Thüringer Gesetzes zur

Anpassung des Allgemeinen
Datenschutzrechts an die Ver-
ordnung (EU) 2016/679 und
zur Umsetzung der Richtlinie
(EU) 2016/680 (Thüringer
Datenschutz-Anpassungs- und
-Umsetzungsgesetz EU -
ThürDSAnpUG-EU) und die-
ser Satzung.

(2) Soweit in dieser Satzung
auf die Satzung des Landkrei-
ses Altenburger Land über die
Vermeidung, Verwertung und
Entsorgung von Abfällen
(Abfallwirtschaftssatzung -
AWS -) Bezug genommen
wird, wird im Nachstehenden
die Abkürzung AWS ge-
braucht. Die Begriffsbestim-
mungen nach § 4 AWS gelten
auch für diese Satzung.

§ 2
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist,
wer die Abfallentsorgungs-
einrichtung des Landkreises
benutzt.
Bei der Abfallentsorgung im
Bring- und Holsystem gilt
neben dem Eigentümer der
Erbbauberechtigte, der Nieß-
braucher und der Besitzer des
an die Abfallentsorgung des
Landkreises angeschlossenen
Grundstückes als Benutzer
und ist Gebührenschuldner
für die Festgebühr, für die
Behälterentleerungsgebühr,
für die Bioabfallentsorgungs-
gebühr und für die Behälter-
nutzungsgebühr.

(2) Bei der Verwendung von
Restmüllsäcken ist der Erwer-
ber, bei der Selbstanlieferung
von Abfällen zur Entsor-
gungsanlage des Landkreises
ist der Anlieferer Benutzer
und damit Gebührenschuld-
ner. Die Abfallentsorgungs-
einrichtung des Landkreises
benutzt auch derjenige, des-
sen unzulässig abgelagerte
Abfälle der Landkreis ent-
sorgt.

(3) Bei Behältergemein-
schaften nach § 18 AWS ist
jedes Mitglied der Behälter-
gemeinschaft Benutzer. Die
Mitglieder sind Gesamt-
schuldner.

(4) Gebührenschuldner für die
Nachentleerungsgebühr von
Restabfallbehältern 80 l – 240
l und 1.100 l Müllgroßbehälter
und der Gebühr für einen ge-
bührenpflichtigen Behälter-
tausch ist der jeweilige
Antragsteller.

(5) Mehrere Eigentümer,
Erbbauberechtigte und Nieß-
braucher eines an die Abfall-
entsorgung angeschlossenen
Grundstücks sind Gesamt-
schuldner. Bei Wohnungs-
und Teileigentum im Sinne
des Wohnungseigentumsge-
setzes sind die Eigentümer
als Gesamtschuldner Gebüh-
renschuldner. Der Gebühren-
bescheid über die gesamte
Gebührenforderung kann an
den Wohnungseigentumsver-
walter gerichtet werden.

§ 3
Gebührentatbestand

(1) Abfallgebühren für die
Abfallentsorgung aus priva-
ten Haushaltungen und an-
deren Herkunftsbereichen
nach § 4 Abs. 9 und Abs. 10
AWS werden für Leistungen
bzw. das Vorhalten von Leis-
tungen, insbesondere dem
Einsammeln, Befördern, Ver-
werten, Behandeln, der Be-
seitigung von:

• gemischten Siedlungsab-
fällen (Hausmüll und
hausmüllähnlicher Gewer-
beabfall),

• Bio- und Grünabfälle
• Papier, welches nicht als
Verpackung durch die Sys-
tembetreiber erfasst wird,

• Sperrmüll,
• Elektro- und Elektronikalt-
geräten

• Sonstiger Abfälle
• Sonderabfallkleinmengen
nach § 13 Abs. 2 und Abs.
3 AWS (Schadstoffe),

sowie für die Verwaltung, für
dieAbfallberatung, für das Be-
treiben von Recyclinghöfen,
des Recyclingzentrums und der
Übergabestellen für Elektro-
und Elektronikaltgeräten sowie
für die Nachsorge der Depo-
nien erhoben.

(2) Der Landkreis erhebt:

1.Festgebühren zur Deckung
der zeitraumabhängigen
Kosten für die Einsamm-
lung von gemischten Sied-
lungsabfällen (inkl.
Behältermiete und Behäl-
terdienst) und anteiliger
zeitraumabhängiger Kos-
ten für die Einsammlung
von Bioabfall sowie Kos-
ten für die Entsorgung von
Grünabfällen, Altpapier,
Sperrmüll, Haushalts-
kleinschrott, Elektro- und
E l ek t r on i k a l t g e r ä t en ,
sonstigen Wertstoffen und

Schadstoffen. Weiterhin
enthalten die Festgebüh-
ren die Kosten für den Be-
trieb der Recyclinghöfe
und des Recyclingzen-
trums, Verwaltungsauf-
wand, Abfallberatung und
Öffentlichkeitsarbeit. Der
Gebührentatbestand wird
verwirklicht, wenn das
Grundstück an die öffent-
liche Abfallentsorgung an-
geschlossen ist.

2.Gebühren für die Entlee-
rung der Restabfallbehälter,
des 70-Liter-Restmüllsacks
sowie die Entleerung
von falsch befüllten
Wertstoffbehältern. Der
Gebührentatbestand der
Behälterentleerungsgebühr,
der Nachentleerungsgebühr
und der Entleerungsgebühr
für falsch befüllte Wert-
stoffbehälter wird bei der
Entleerung der Behälter
und der Gebührentatbe-
stand für die Entsorgung
des Restmüllsacks bei des-
sen Erwerb verwirklicht.

3.Eine Jahresgebühr für die
Abfuhr von Bioabfällen in
zugelassenen Abfallbehält-
nissen. Der Gebührentat-
bestand wird verwirklicht,
wenn das Grundstück an
die öffentliche Bioabfall-
entsorgung angeschlossen
ist und diese genutzt wird.

4.Gebühren für die Behälter-
nutzung an unbewohnten
Grundstücken und den Be-
hältertausch, sofern dieser
nicht wegen Anpassung an
die erforderliche Kapazität
nach § 17 und § 19 (3)AWS
oder aus sonstigen abfall-
wirtschaftlichen Gründen
gerechtfertigt ist. Mit Auf-
stellen der Behälter auf den
Grundstücken bzw. mit dem
Tausch der Behälter wird
der Gebührentatbestand je-
weils verwirklicht.

5.Gebühren bei Anlieferung
von Abfällen an das Recy-
clingzentrumAltenburg. Der
Gebührentatbestand wird
mit der Anlieferung und
Entgegennahme der Abfälle
verwirklicht.

6.Gebühren bei Anlieferung
unzulässig abgelagerter
Abfälle im Recyclingzen-
trum Altenburg. Der Ge-
bührentatbestand wird mit
der Anlieferung und Entge-
gennahme der Abfälle ver-
wirklicht.

§ 4
Gebührenmaßstab

(1) Bemessungsgrundlage für
die Festgebühr bestimmt sich
wie folgt:

1. Bei anschlusspflichtigen
Grundstücken, auf denen
ausschließlich Abfälle aus
privaten Haushaltungen an-
fallen, bestimmt sich die
Festgebühr nach der Anzahl
der auf dem anschlusspflich-
tigen Grundstück mit Haupt-
oder Nebenwohnsitz gemel-
deten Personen. Bei der Ge-
bührenberechnung wird die
Anzahl der Personen eines
anschlusspflichtigen Grund-
stücks nach den Daten der
Meldebehörde und hilfs-
weise nach denAngaben des
Anschlusspflichtigen ermit-
telt. Hat ein Gebühren-
schuldner im Landkreis
mehrere Wohnungen oder
Aufenthaltsorte, so wird er
zur Festgebühr nur für den
Ort seiner Hauptwohnung
veranlagt.

2. Bei anschlusspflichtigen
Grundstücken, auf denen
ausschließlich Abfälle zur
Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen als aus
privaten Haushaltungen an-
fallen, bemisst sich die Fest-
gebühr nach dem
Gesamtbehältervolumen
und wird als Literpreis be-
rechnet. Bei der Gebühren-
berechnung wird für die
Ermittlung des Gesamtbe-
hältervolumens die Summe
der Behältervolumen aller
festen Restmüllbehältnisse
des anschlusspflichtigen
Grundstücks nach der vom
Landkreis nach § 17 Abs. 1
lit. b)AWS getroffenen Fest-
legung zugrunde gelegt.
Kann die Entsorgung nur
mit zugelassenen Restmüll-
säcken durchgeführt wer-
den, wird die Festgebühr für
einen 80-Liter-Restmüllbe-
hälter veranschlagt.

3. Bei anschlusspflichtigen
Grundstücken, auf denen so-
wohl Abfälle aus privaten
Haushaltungen als auchAb-
fälle zur Beseitigung aus an-
deren Herkunftsbereichen
anfallen, bemisst sich die
Festgebühr nach der Anzahl
der auf dem anschlusspflich-
tigen Grundstück mit Haupt-
oder Nebenwohnsitz gemel-
deten Personen nach Nr. 1
und
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dem Behältervolumen für
die anfallenden Abfälle zur
Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen nach
Nr. 2.

(2) Bemessungsgrundlage für
die Behälterentleerungsgebühr
und die Nachentleerungsge-
bühr ist die Anzahl der im
Identsystem registrierten Ent-
leerungen bezüglich der auf
dem Grundstück zugeordneten
Restabfallbehälter ohne Be-
rücksichtigung des Behälter-
füllgrades bei der Entleerung.
Mindestens werden für die Be-
hälterentleerungsgebühr zwei
Entleerungen je Gefäß pro Jahr
inAnsatz gebracht. Bei anteili-
ger Gebührenschuld gem. § 8
Abs. 2 dieser Satzung wird die
Mindestgebühr entsprechend
anteilig erhoben.
Werden Wertstoffbehälter
falsch befüllt, wird der Inhalt
als Restmüll klassifiziert, ge-
leert und entsorgt. Für die Lee-
rung der Behälter wird je nach
Volumen eine Zusatzgebühr
zur Leerungsgebühr lt. § 5Abs.
4 berechnet und fällig.
Bemessungsgrundlage für die
Entleerungsgebühr der Restab-
fallsäcke ist die Anzahl der je-
weiligen Erwerbsvorgänge.
Die Behälternutzungsgebühr
wird nach einem modifizierten
Volumenmaßstab erhoben, der
auf die Art und Größe des in
Anspruch genommenen Rest-
müllgefäßes abstellt.
Die Behältertauschgebühr be-
misst sich nach der Anzahl der
gebührenpflichtigen Tausch-
vorgänge.

(3) Bei der Abfuhr von Bioab-
fällen bestimmt sich die Jahres-
gebühr nach dem Volumen des
verwendeten Gefäßes und dem
Abfuhrrhythmus.

(4) Bei der Selbstanlieferung
von Abfällen bestimmt sich
die Gebühr nach der Art und
dem Gewicht der Abfälle. Das
Gewicht der angelieferten
Menge wird mit einer Genau-
igkeit von +/- 0,020 t ermit-
telt. Wenn aufgrund eines
Ausfalls der Wiegeeinrichtun-
gen das Gewicht des Abfalls
nicht ermittelt werden kann,
bemisst sich die Gebühr, aus-
gehend von der zulässigen
Nutzlast des Lieferfahrzeu-
ges, nach dem geschätzten
Gewicht des angelieferten
Abfalls. Die Schätzung wird
durch das Betriebspersonal
vorgenommen.

(5) Die Gebühr für die Entsor-
gung unzulässig abgelagerter
Abfälle durch den Landkreis
wird entsprechend Abs. 4 be-
messen.

§ 5
Gebührensätze

(1) Die Festgebühr nach § 4
Abs. 1 Nr. 1 dieser Satzung be-
trägt für jeden Bewohner eines
anschlusspflichtigen Grund-
stücks jährlich 42,72 Euro.

(2)Die Festgebühr nach § 4Abs.
1Nr. 2 dieser Satzung beträgt für
jeden Liter des vorgehaltenen
Gesamtbehältervolumens an fes-
ten Restmüllbehältnissen bei
zweiwöchentlicher Entleerung
0,51Euro und beiwöchentlicher
Entleerung nach § 20 (3) AWS
1,02 Euro. In der Festgebühr
nach Satz 1 sind die Kosten für
die Annahme und Entsorgung
von Grünabfällen sowie die
Kosten für das Einsammeln von
Elektro- und Elektronikaltgerä-
ten nicht enthalten.

(3) Für Grundstücke nach § 4
Abs. 1 Nr. 3 dieser Satzung
bestimmt sich der Gebühren-
satz der Festgebühr jeweils
nach den vorgenannten Ab-
sätzen.

(4) Die Behälterentleerungsge-
bühr und die Nachentleerungs-
gebühr nach § 4 Abs. 2
betragen für anschlusspflich-
tige Grundstücke im Gebiet
des Landkreises je Entlee-
rung/Erwerb:

1. graue Müllnormtonne mit
80 Litern Behältervolumen
3,54 Euro,

2. graue Müllnormtonne mit
120 Litern Behältervolumen
4,61 Euro,

3. graue Müllnormtonne mit
240 Litern Behältervolumen
7,63 Euro,

4. Restmüllgroßbehälter mit
1100 Litern Behältervolu-
men 30,98 Euro,

5. Restmüllsack 2,90 Euro.

Zusatzgebühr der Sonderlee-
rung für falsch befüllte Wert-
stoffbehälter

1.Wertstofftonne mit 80 Liter
Behältervolumen 0,70 Euro

2.Wertstofftonne mit 120 Liter
Behältervolumen 0,92 Euro

3.Wertstofftonne mit
240 Liter Behältervolumen
1,52 Euro

4.Wertstoffbehälter mit
1.100 Liter Behältervolu-
men 6,18 Euro

(5) Die Gebühr für die Entsor-
gung von Bioabfall nach § 4
Abs. 3 beträgt für anschluss-
pflichtige Grundstücke des
Landkreises bei Entleerung alle
zwei Wochen jährlich:

1. grüne Bionormtonne mit
80 Litern Behältervolumen
31,83 Euro,

2. grüne Bionormtonne mit
120 Litern Behältervolumen
47,74 Euro,

3. grüne Bionormtonne mit
240 Litern Behältervolumen
95,48 Euro.

(6) Die Gebühr für die Entsor-
gung von Bioabfall nach § 4
Abs. 3 beträgt für anschluss-
pflichtige Grundstücke des
Landkreises bei wöchentlicher
Entleerung nach § 20 (3) AWS
jährlich:

1. grüne Bionormtonne mit 80
Litern Behältervolumen
63,65 Euro,

2. grüne Bionormtonne mit
120 Litern Behältervolumen
95,48 Euro,

3. grüne Bionormtonne mit
240 Litern Behältervolumen
190,96 Euro.

§ 6
Behälternutzungsgebühr,

Behältertausch

(1) Die Behälternutzungsge-
bühr bei unbewohnten Grund-
stücken und unbewohnte
Wohneinheiten, bei denen aus-
schließlichAbfälle aus privaten
Haushaltungen anfallen, be-
trägt pro Abfallbehälter jähr-
lich bei
80 Liter 52,68 Euro
120 Liter 79,08 Euro
240 Liter 158,16 Euro
1.100 Liter 725,16 Euro

Bei nicht kalenderjährlicher
Nutzung wird die Gebühr an-
teilig nach vollen Kalendermo-
naten erhoben.

(2) Die Gebühr für einen Be-
hältertausch gemäß § 19Abs. 3
S. 1AWS beträgt proAbfallbe-
hälter bei
80 Liter 11,00 EUR
120 Liter 11,00 EUR
240 Liter 13,00 EUR
1.100 Liter 47,00 EUR.

Bei Selbstabholung/Selbstan-
lieferung ist der Behältertausch
gebührenfrei.

§ 7
Gebührensätze derAbfall-
entsorgung bei Anlieferung
im Recyclingzentrum /

Müllumladestation Alten-
burg, Leipziger Straße

(1) Die Gebühr für die Entsor-
gung von selbst angelieferten
Abfällen zur Beseitigung be-
trägt bei einer Abfallmenge
größer 100 kg 182,00 Euro / t.

(2) Die Gebühr für Abfälle zur
Beseitigung bei Selbstanliefe-
rung beträgt bei einer Abfall-
menge bis 100 kg je
Anlieferung 15,00 Euro.

(3) Die Gebühr für die Entsor-
gung unzulässig abgelagerter
Abfälle (Wilde Ablagerungen)
durch den Landkreis berechnet
sich entsprechend Abs. 1.

(4) Die Gebühr für die Entsor-
gung mineralischen Bauschutts
beträgt bei Selbstanlieferung
bis 100 kg jeAnlieferung 10,00
Euro.

§ 8
Entstehen der Gebühren-

schuld

(1) Erhebungszeitraum ist das
Kalenderjahr und bei An-
schluss an die kommunale Ab-
fallentsorgung während des
Kalenderjahres der erste Tag
des auf den Anschluss folgen-
den Monats bis zum Ende des
Kalenderjahres.

(2) Bei der Abfallentsorgung
im Bring- und Holsystem ent-
steht die Gebührenschuld für
die Festgebühr, die Behälter-
entleerungsgebühr, die Bioab-
fallentsorgungsgebühr, die
Behälternutzungsgebühr und
die Nachentleerungsgebühr je-
weils mit Ablauf des
Erhebungszeitraums. Die vor-
genannten Gebühren werden
durch einen Jahresgebührenbe-
scheid festgesetzt.
Endet das Benutzungsverhält-
nis vor Ablauf des Erhebungs-
zeitraums, entsteht die
Gebührenschuld mit Ablauf
des Monats, in dem das Benut-
zungsverhältnis endet. Bei spä-
terer Mitteilung des
Anschlusspflichtigen über die
Beendigung des Benutzungs-
verhältnisses, endet die Gebüh-
renschuld mit Ablauf des
Monats, in dem die schriftliche
Mitteilung beim Landkreis Al-
tenburger Land eingeht.

(3) Bei Verwendung von Rest-
müllsäcken entsteht die Ge-
bührenschuld mit der
Übergabe des Restmüllsackes
an den Erwerber.

(4) Bei der Selbstanlieferung
entsteht die Gebührenschuld
mit der Übergabe der Abfälle

an den Landkreis und wird
durch Gebührenbescheid erho-
ben. Die Gebühr für Selbstan-
lieferung kann auch bar
entrichtet werden.

(5) Bei der Entsorgung unzu-
lässiger abgelagerter Abfälle
entsteht die Gebührenschuld
mit dem Abtransport der Ab-
fälle durch den Landkreis oder
seinen Beauftragten und wird
durch Gebührenbescheid erho-
ben.

(6) Bei der Behältertauschge-
bühr entsteht die Gebühren-
schuld mit Beantragung der
Leistung durch den Gebühren-
schuldner und wird durch Ge-
bührenbescheid erhoben.

(7) Eine Leistung gilt auch
dann als in Anspruch genom-
men und begründet die Erhe-
bung einer Gebühr, wenn

1. bei der bestellten/beantrag-
ten Leistung das betreffende
Grundstück angefahren
wurde und der abzuholende
Abfall bzw. der umzutau-
schendeAbfallbehälter ohne
Verschulden des Landkrei-
ses nicht bereitgestellt war
bzw.

2. ein Restabfallbehälter
gemäß § 16Abs. 7, 9 und 10
AWS bereitgestellt war und
eine Leerung im Identsys-
tem, unabhängig vom Füll-
grad des Behälters,
registriert wurde.

§ 9
Vorauszahlungen

(1) Für die regelmäßige Entsor-
gung von Abfällen im Bring-
und Holsystem wird eine Vo-
rauszahlung erhoben. Diese
kann in Höhe eines Viertels der
voraussichtlichen Jahresgebühr
oder in voller Höhe der Jahres-
gebühr festgesetzt werden. Die
Vorauszahlungen werden zu
Jahresbeginn per Bescheid
festgesetzt.

(2) Bemessungsgrundlage für
die Vorauszahlung der Festge-
bühr sind der Datenbestand der
zuständigen Einwohnermelde-
behörde oder die Angaben des
Anschlusspflichtigen über die
auf dem Grundstück mit
Haupt- und Nebenwohnsitz ge-
meldeten Personen zum 31.12.
des Vorjahres.
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Treten im Laufe des Kalender-
jahres Änderungen ein, die die
Festsetzung einer höheren
oder niedrigeren Festgebühr
rechtfertigen würden, kann die
Vorauszahlung auf die Festge-
bühr zu Beginn des Monats,
der auf den Eingang der Mit-
telung beim Landratsamt Al-
tenburger Land folgt, für den
verbleibenden Zeitraum des
Kalenderjahres geändert wer-
den.

(3) Bemessungsgrundlage für
die Vorauszahlung der Leis-
tungsgebühr ist die Anzahl
der im Vorjahr im Identsystem
registrierten Behälterleerungen.
Bei einem anteiligenAnschluss
an die Abfallentsorgung im
Vorjahr werden die im Ident-
system registrierten Behälter-
leerungen dieses Zeitraums auf
ein volles Jahr hochgerechnet.
Bestand im Vorjahr kein An-
schluss an die Abfallentsor-
gung, werden als
Vorauszahlung die durch-
schnittlich ermittelten Rest-
müllbehälterleerungen des
Vorjahres im Landkreis am an-
schlusspflichtigen Grundstück
zum Ansatz gebracht. Für die
erstmalige Inanspruchnahme
im laufenden Kalenderjahr er-
folgt eine anteilige Berech-
nung. Wurden im Vorjahr bei
bestehendem Anschluss an die
Abfallentsorgung keine Lee-
rungen registriert, werden als
Vorauszahlung zwei Restmüll-

behälterleerungen pro Rest-
müllbehälter am anschluss-
pflichtigen Grundstück zum
Ansatz gebracht.
Die Endabrechnung der Behäl-
tergebühren sowie die Verrech-
nung mit den Vorauszahlungen
erfolgt mit dem Jahresgebüh-
renbescheid im ersten Quartal
des Folgejahres entsprechend
den tatsächlich im Identsystem
registrierten Behälterleerungen.
Im Ergebnis der Endabrech-
nung werden im ersten Quartal
des Folgejahres zu viel gezahlte
Beträge verrechnet bzw. zu
wenig gezahlte Beträge nacher-
hoben.

§ 10
Fälligkeit

Die Vorauszahlungen auf die
voraussichtliche Jahresgebühr
sind am 1.März,1. Juni, 1. Sep-
tember und am 1. Dezember
des jeweiligen Kalenderjahres
fällig. Es besteht die Möglich-
keit die Vorauszahlung als
Quartal- oder Jahreszahlung zu
entrichten. Im Falle der Jahres-
zahlung wird die Vorauszah-
lung am 1. Juni fällig. Die
Jahresgebührenschuld nach § 8
Abs. 2 dieser Satzung wird
einenMonat nach Bekanntgabe
des Jahresgebührenbescheides
fällig. Im Übrigen wird die Ge-
bührenschuld mit ihrer Entste-
hung fällig.

§ 11
Datenschutz

(1) Bei der Erhebung, Verar-

beitung und Nutzung perso-
nenbezogener Daten gelten die
Bestimmungen des Thüringer
Gesetzes zur Anpassung
desAllgemeinen Datenschutz-
rechts an die Verordnung
(EU) 2016/679 und zur Um-
setzung der Richtlinie (EU)
2016/680 (Thüringer Daten-
schutz-Anpassungs- und –
Umsetzungsgesetz EU –
ThürDSAnpUG-EU).

(2) Die erforderlichen perso-
nenbezogenen Daten, wie An-
zahl von Personen, die
melderechtlich auf einem
Grundstück erfasst sind, der
Zuzug und Wegzug, können
mit den jeweils zuständigen
Einwohnermeldeämtern der
Gemeinden oder bei techni-
scher Möglichkeit vom Thü-
ringer Landesrechenzentrum
abgeglichen werden.

(3) Als Träger der Abfallent-
sorgung ist der Landkreis zur
Erfüllung seinerAufgaben, zur
Ermittlung der jeweils Pflich-
tigen sowie zum Zwecke der
Gebührenerhebung, weiterhin
berechtigt, wie folgt personen-
bezogene Daten zu erheben, zu
verarbeiten und zu nutzen:
- Namen und Anschriften der
anschlusspflichtigen Eigen-
tümer von Grundstücken
von den für die Grundsteu-
ererhebung zuständigen Be-
hörden und den zuständigen
Katasterbehörden

- von der zuständigen Ord-
nungsbehörde aus dem Ge-
werberegister die Namen,

die betriebliche Anschrift
und die angezeigte Tätigkeit
von Gewerbetreibenden

- von den sonstigenAbfallbe-
sitzern (Selbstanlieferern)
und Entsorgungsbetrieben
die Namen und Anschriften
sowie weitere im Zusam-
menhang mit der Abfallent-
sorgung anfallende
personenbezogene Daten
(insbesondere zum Um-
fang, Zeitpunkt, Art der
Entsorgung sowie zur Ge-
bührenzahlung)

§ 12
Gebührenerstattung, Ge-

bührenermäßigung

(1) Im Falle einer Nichtver-
rechnung des Guthabens nach
§ 9 Abs. 3 Satz 7 dieser Sat-
zung wird das Guthaben erstat-
tet.

(2) Für nicht genutzte Rest-
müllsäcke erfolgt keine Ge-
bührenrückerstattung.

(3) Soweit der Vollzug dieser
Gebührensatzung im Einzel-
fall zu unbilligen Härten führt,
kann der Gebührenschuldner
den Erlass der Gebühren-
schuld schriftlich beim Land-
kreis beantragen.

(4) Betriebsstörungen lassen
die Gebührenpflicht unbe-
rührt. Bei Betriebsstörungen,
die Auswirkungen auf die
Entsorgungspflicht des Land-
kreises haben, kann der
Landkreis die Gebühren ent-

sprechend ermäßigen; ein
Rechtsanspruch hierauf be-
steht nicht.

§ 13
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am
01.01.2021 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Sat-
zung des Landkreises Alten-
burger Land über die Erhebung
von Benutzungsgebühren für
die öffentliche Abfallentsor-
gung (Abfallgebührensatzung -
AGS -) vom 27.12.2018 außer
Kraft.

Altenburg, 7. Dezember 2020

Landkreis Altenburger Land

Uwe Melzer
Landrat

Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung
von Verfahrens- oder Form-
vorschriften, die nicht die Ge-
nehmigung, die Ausfertigung
und diese Bekanntmachung
betreffen, können gegenüber
dem Kreis geltend gemacht
werden. Sie sind schriftlich
unter Angabe der Gründe gel-
tend zu machen. Werden sol-
che Verstöße nicht innerhalb
einer Frist von einem Jahr
nach dieser Bekanntmachung
geltend gemacht, so sind diese
Verstöße unbeachtlich.

Öffentliche Bekanntmachung
Satzung des LandkreisesAltenburger Land über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die

öffentlicheAbfallentsorgung (Abfallgebührensatzung -AGS -)

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt undBaudesKreistages
des Landkreises Altenburger
Land hat in seiner 19. Sitzung
am 7. Dezember 2020 fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 46:
Der Ausschuss für Wirt-
schaft, Umwelt und Bau be-
schließt die Vergabe der
Objektplanung Verkehrsan-
lagen und Ingenieurbau-
werke jeweils in den
Leistungsphasen 3 und 4 (1.
Nachtrag) und 5 - 7 sowie
die Tragwerksplanung in den
Leistungsphasen 5 bis 6 zum
Bau der Brücke über die
Wiera, Bauwerksnummer 7a,
in der Ortslage Heiersdorf an
die

Zirpel & Pautzsch
Ingenieurpartnergesellschaft

für Bauwesen
Kreuzstraße 3

04600 Altenburg

mit einer Bruttosumme in Höhe
von 12.600 Euro für Nach-
tragsleistungen und weitere ca.
54.000,00 Euro für die benann-
ten Fortführungsmaßnahmen.

Beschluss Nr. 47:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt die
Vergabe der Planungsleistungen
– Technische Ausrüstung – För-
deranlagen zur barrierefreien Er-
schließung des Gebäudes der
Volkshochschule Altenburger
Land, Hospitalplatz 6, 04600Al-
tenburg. DenAuftrag erhält das

Planungsbüro
DTPTheaterbühnentechnik

GmbH
Geschäftsführerin
Frau Steffi Jung

Leipziger Straße 13 b
01097 Dresden

mit einer vorläufigen Gesamt-
honorarsumme in Höhe von ca.
34.322,85 Euro (einschl. 19 %
Umsatzsteuer). Die Beauftra-
gung erfolgt stufenweise inAb-
hängigkeit von der Bewilligung
der Zuwendung, vorläufig für
die Leistungsphasen 1 bis 4 der
HOAI.

Beschluss Nr. 48:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt die
Vergabe der Planungs- und

Überwachungsleistungen >
25.000,00 Euro zum Bauvorha-
ben K 205 Nobitz -Kotteritz,
1. Bauabschnitt (von Ortsaus-
gang Nobitz bisAbzweig Ober-
leupten) an

Doyé + grimm
Ingenieurgemeinschaft GbR

Lindenaustraße 19
in 04600 Altenburg

für die Objektplanung Ver-
kehrsanlage Leistungsphasen 1
- 8 sowie die baubegleitende
Überwachung einer Summe
von 35.869,03 Euro.

Beschluss Nr. 49:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt die
Vergabe der Planungs- und

Überwachungsleistungen >
25.000,00 Euro zum Bauvorha-
ben Erneuerung Durchlassbau-
werk im Zuge der K 522 in der
OL Gimmel an das

Ingenieurbüro für Baustatik
Dipl.-Ing. Gunter Härtling

Am Kalkwerk 17
04603 Nobitz OT Lehndorf

für die Objektplanung Inge-
nieurbauwerke in den Leis-
tungsphasen 1 - 8, Tragwerks-
planung in den Leistungspha-
sen 1 - 6 sowie die baubeglei-
tende Überwachung einer
Summe von 37.520,11 Euro zu
beauftragen.

Uwe Melzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land



Am 15.10.2020 wurde durch
die Verbandsräte in der 123. öf-
fentlichen Verbandsversamm-
lung mit Beschluss-Nr. 22/2020
die 2. Änderung der Beitrags-
und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung des Zweck-
verbandes Wasserversorgung
undAbwasserentsorgungAlten-
burger Land (BGS-EWS) be-
schlossen.
Das Landratsamt, Fachdienst
Kommunalaufsicht, Altenbur-
ger Land hat die 2. Änderung
der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Entwässerungssatzung
des Zweckverbandes Wasser-
versorgung und Abwasserent-
sorgung Altenburger Land
(BGS-EWS) am 24. November
2020 rechtsaufsichtlich geneh-
migt.
Hiermit wird die 2. Änderung
der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Entwässerungssatzung
des Zweckverbandes Wasser-
versorgung und Abwasserent-
sorgung Altenburger Land
(BGS-EWS) bekannt gemacht.

Nobitz/OT Wilchwitz, den 25.

November 2020
gez. Greunke
Verbandsvorsitzender

Siegel

Zweckverband
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
Altenburger Land
Nobitz

§ 1 Änderung

§ 5 Beitragsmaßstab – wird
derAbsatz 2 b) 1. wie folgt ge-
ändert

(2) Als Grundstücksfläche gilt:

b) bei Grundstücken außerhalb
des Geltungsbereiches eines
Bebauungsplanes,
aa) die gänzlich im unbeplanten
Innenbereich (§ 34 Baugesetz-
buch - BauGB) liegen, grund-
sätzlich die gesamte Fläche des
Buchgrundstücks
bb) die sich vom Innenbereich
über die Grenzen des Bebau-
ungszusammenhanges hinaus

in denAußenbereich erstrecken

1. soweit sie an eine Erschlie-
ßungsanlage angrenzen, die
Fläche zwischen der ge-
meinsamen Grenze der
Grundstücke mit der Er-
schließungsanlage und einer
der ortsüblichen Bebauung
entsprechenden Grund-
stückstiefe (Tiefenbegren-
zung); Grundstücksteile, die
lediglich die wegemäßige
Verbindung zur Erschlie-
ßungsanlage herstellen, blei-
ben bei der Bestimmung der
Grundstückstiefe unberück-
sichtigt. Diese beträgt in den
Mitgliedsgemeinden:

Dobitschen 55 m
Lucka 30 m
Fockendorf 25 m
Mehna 45 m
Gerstenberg 35 m
Monstab 35 m
Göhren 35 m
Nobitz 35 m
Gößnitz 40 m
Ponitz 45 m
Haselbach 30 m
Rositz 35 m

Heyersdorf 60 m
Schmölln 60 m
Kriebitzsch 40 m
Starkenberg 40 m
Langenleuba-Niederhain50 m
Treben 40 m
Lödla 30 m
Windischleuba 40 m

§ 2 Inkrafttreten

Die Satzung tritt zum
01.01.2021 in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Nobitz/OT Wilchwitz, den 25.
November 2020

gez. Greunke
Verbandsvorsitzender

Siegel

Zweckverband
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
Altenburger Land
Nobitz

Anmerkungen:
Verstöße wegen der Verletzung
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die
Ausfertigung und diese Be-
kanntmachung betreffen, kön-
nen gegenüber dem Zweck-
verband Wasserver- und
AbwasserentsorgungAltenbur-
ger Land geltend gemacht wer-
den. Sie sind schriftlich unter
Angabe der Gründe geltend zu
machen.
Werden solche Verstöße nicht
innerhalb einer Frist von einem
Jahr nach Bekanntmachung
geltend gemacht, so sind diese
Verstöße unbeachtlich.

Nobitz, OTWilchwitz,
25. November 2020

gez. Greunke
Verbandsvorsitzender

Siegel
Zweckverband
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung
Altenburger Land
Nobitz
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Öffentliche Bekanntmachung
2. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung des ZweckverbandesWasserversorgung

undAbwasserentsorgungAltenburger Land (BGS-EWS) vom 25. November 2020

Die nächste Ausgabe des
Amtsblattes

„Das Altenburger
Land“

erscheint am Samstag,
16. Januar 2021

Redaktionsschluss für
diese Ausgabe ist
am 5. Januar 2021.

Es muss richtig lauten:
DerAusschuss für Soziales und
Gesundheit hat in seiner 8. Sit-
zung am 17.09.2020 folgenden
Beschluss Nr. 11 gefasst:

Beschluss Nr. 11:
Der Sozial- und Gesund-

heitsausschuss beschließt die
Einrichtung eines Bestands-
schutzes für Maßnahmen aus
dem Landesprogramm „Soli-
darisches Zusammenleben
der Generationen“ (LSZ) im
Landkreis Altenburger Land
für das Jahr 2021 analog der

finalen prozentualen Vertei-
lung der LSZ-Mittel des Jah-
res 2020 (Beschlüsse
V-SGA/0005/2019 und V-
SGA/0006/2020).
Der Beschluss steht unter
dem Vorbehalt der Be-
schlussfassung der Haus-

haltssatzung des Landkreises
Altenburger Land im Haus-
haltsjahr 2021 und des Er-
halts der für dieses Jahr
beantragten Zuwendung aus
dem Landesprogramm „Soli-
darisches Zusammenleben
der Generationen“.

Öffentliche Bekanntmachung

Korrektur des Beschlusses Nr. 11 des Ausschusses für Soziales und Gesundheit
in der Öffentlichen Bekanntmachung imAmtsblatt Nr. 13 am 3. Oktober 2020, Seite 2

Altenburg. Erneut gehen der
Landkreis und die Stadt Al-
tenburggemeinsameWege, um
Synergieeffekte zu nutzen.
NachdemimOktoberdieKom-
munale Arbeitsgemeinschaft
„AltenburgerMuseen“gegrün-
det wurde, besiegelten nun
Landrat Uwe Melzer und
Oberbürgermeister André
Neumann einen Zuwen-
dungsvertrag.

Das kürzlich unterzeichnete
Papier regelt den Bau eines ge-
meinsamen Lagers. Dieses ent-

steht auf einem etwa 2000 Qua-
dratmeter großenGelände unweit
derAltenburger Feuerwache. Er-
richtetwird eine 780 Quadratme-
ter großeHalle, in der künftig die
für Katastrophen- und Brand-
schutz benötigte Ausrüstung la-
gert.
Die Kosten von 390.000 Euro

teilen sichdieStadt undderKreis.
DerAuftrag zumBauging an das
„Hans Fuchs Bauunternehmen
Altenburg GmbH & Co KG“.
Durch die Errichtung des Lagers
soll sich die Einsatzbereitschaft
bei Großschadenslagen wie etwa

bei Großbränden oder Hochwas-
ser verbessern. Das durch dieAl-
tenburger Feuerwehren betreute
Lager ermöglicht die Bündelung
derRessourcen und eineEinsatz-
bereitschaft rund um die Uhr ist
gewährleistet. Die im Notfallla-
ger vorgehaltene Technik kann
von den Wachmannschaften ge-
wartet werden. Dem Landkreis
bietet die Halle Platz zur zentra-
len Unterbringung von Materia-
lien für den Katastrophenschutz.
Durch das gemeinsameVorgehen
ergibt sich eine Reduzierung der
anfallenden Kosten.

Bisher nutzt der Landkreis ein
inzwischen sanierungsbedürfti-
ges und schlecht erreichbares
Lager im Nobitzer Ortsteil Prie-

fel.DieBauarbeiten für denNeu-
bau werden voraussichtlich bis
AnfangMai andauern.

reu /Christian Bettels

Neues Lager für Katastrophenschutz- und Feuerwehrausrüstung
Der Landkreis Altenburger Land und die Stadt Altenburg investieren gemeinsam fast 400.000 Euro

André Neumann (l.) und Uwe Melzer unterzeichnen den Vertrag.
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Altenburg. 2020 –was für ein
Jahr. Die Arbeit der
Kreisverwaltung warmaßge-
blich bestimmt von der Co-
rona-Pandemie. Doch auch
viele weitere Maßnahmen
konnte der Landkreis auf
denWeg bringen und umset-
zen. Amtsblatt-Redakteurin
Jana Fuchs sprach darüber
mit Landrat Uwe Melzer.

Herr Melzer, 2020 - ein Jahr
zum Vergessen?

Uwe Melzer: Eher umge-
kehrt. Ein Jahr, an das wir uns
wahrscheinlich ein Leben lang
erinnern. Die Corona-Pandemie
hat uns alle vor völlig neue Pro-
bleme gestellt – das RKI, die
Bundesregierung, die Landesre-
gierung, uns alsKreisverwaltung
und natürlich die Bürgerinnen
und Bürger. Noch nie zuvor galt
es, eineKrise solchenAusmaßes
zu bewältigen und dementspre-
chend gab es auch keine Hand-
lungsempfehlungen, auf die wir
hätten zurückgreifen können.
Dass wir bisher 29 Tote zu be-
klagen haben, sich fast 2000
Menschen imAltenburger Land
nachweislichmit demCoronavi-
rus infiziert haben, im Klinikum
momentan drei Stationen mit
Corona-Patienten voll belegt
sind, Bürger in Quarantäne ge-
schickt werden müssen und sich
der Alltag unglaublich vieler
Menschen schlagartig änderte,
macht mich sehr betroffen. Und
trotzdem: Es gab 2020 aus mei-
ner Sicht auch viele schöneMo-
mente.

Zu den schönen Momenten
kommen wir gleich. Doch blei-
ben wir noch kurz bei der Co-
rona-Pandemie. Hat die
Kreisverwaltung die Lage noch
im Griff?

Ja. Die Verwaltung und Kri-
senstab arbeiten auf Hochtou-
ren, personell haben wir im
Gesundheitsamt erheblich auf-
gestockt und wir erhalten Hilfe
von der Bundeswehr. Dennoch
ist eine gewisse Erschöpfung
bei vielen Mitarbeitern zu spü-
ren. Und da spreche ich nicht
nur von den Kollegen des Ge-
sundheitsamtes, die in wech-
selnden Teams auch am
Wochenende arbeiten. Sehr
viele andere Fachdienste sind
ebenfalls in das Thema invol-
viert und die Aufgaben in der
Pandemie müssen zusätzlich zu
den obligatorischenArbeiten er-
ledigt werden. Diese Belastung

über Monate hinweg ist enorm.
Das wird beiWeitem auch nicht
damit aufgewogen, dass das
eine oder andere Projekt derzeit
pandemiebedingt ruht. Das
Landratsamt trägt die Hauptver-
antwortung in der Pandemiebe-
kämpfung. Ich habe höchsten
Respekt vor meinen Mitarbei-
tern, weiß ein tolles und fach-
lich hoch qualifiziertes Team an
meiner Seite und bin mir sicher,
dass wir die Krise gemeinsam
bewältigen. Eins noch: Dass
unser Amtsarzt ohne Erklärung
einfach abtaucht, die Verwal-
tung einem aufgescheuchten
Hühnerhaufen gleicht, wir ohne
Rücksicht auf Verluste agieren
und heimlich eine Turnhalle
schließen –mit Verlaub: Das ist
schon starker Tobak, der da in
der „Osterländer Volkszeitung“
zu lesen war. Das verunsichert
nicht nur die Mitarbeiter im
Landratsamt, sondern in erster
Linie die Bürgerinnen und Bür-
ger.

Wagen Sie einen Ausblick,
wann die Pandemie zu Ende sein
könnte?

Da sind sich selbst Wissen-
schaftler uneinig. Wir werden
wohl noch viele Monate damit
zu kämpfen haben, ich hoffe
aber im Sommer auf eine merk-
liche Entspannung. Noch ist
das Infektionsgeschehen bei
uns im Landkreis viel zu hoch,
sind wir von einer 7-Tage-Inzi-
denz von unter 50 pro 100.000
Einwohner meilenweit entfernt.
Ich hoffe, dass der bundesweite
Lockdown baldWirkung zeigt.
Nachdem die Bundesländer
und innerhalb dieser auch noch
die am schlimmsten betroffe-
nen Landkreise versucht haben,
die Situation mit individuellen
Maßnahmen und immer wieder
neuen, überall anders lautenden
Allgemeinverfügungen in den
Griff zu bekommen, war eine
bundeseinheitliche Lösung in
Anbetracht der flächendeckend
hohen Infektionszahlen aus
meiner Sicht mehr als überfäl-
lig. Sehr froh bin ich darüber,
dass eine von 29 Impfstellen in
Thüringen im Altenburger
Land angesiedelt ist. Sie wird
sich im Schmöllner Gebäude-
komplex des Klinikums Alten-
burger Land befinden und von
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Thüringen betrieben. Jetzt
warten wir auf die Zulassung
eines Impfstoffes in Deutsch-
land und dann kann es mit dem
Impfen losgehen.

Jetzt zu den schönen Momen-
ten in 2020. Können Sie einige
Beispiele nennen?

Wir haben dieses Jahr vor
allem im Baubereich wieder ei-
niges geschafft, rund 6,5Millio-
nen Euro in die Sanierung
unserer Schulhäuser gesteckt,
zehn größere Maßnahmen um-
gesetzt. Besonders gern erinnere
ichmich an das Richtfest für den
Grundschulneubau in Nobitz im
September. Und die Sanierung
der Sporthalle der Rositzer
Grund- undRegelschule ist mitt-
lerweile auch so gutwie beendet.
Schüler undVereinssportler kön-
nen diese schöneHalle baldwie-
der nutzen, sofern es das
Infektionsgeschehen zulässt. Ein
Dauerthema sind die Kreisstra-
ßen. Im Rahmen unserer finan-
ziellenMöglichkeiten habenwir
weitere Straßenabschnitte sa-
niert, zuletzt zwischen Focken-
dorf und Pahna, zwischen Paditz
und Kotteritz sowie in Nöbde-
nitz. TrotzGeneralsanierung und
der damit verbundenen Schlie-
ßung ist unser Lindenau-Mu-
seum im Herzen der Stadt
Altenburg Anlaufpunkt für Be-
sucher. Die Eröffnung des Inte-
rims in der Kunstgasse 1 im
Sommer war für mich und viele
andere ein schöner Grund zur
Freude. Die umfangreichenBau-
arbeiten amAltenburger Landes-
theater schreiten ebenfalls voran.
Der Bühnenbereichwurde kom-
plett ausgeräumt und wird von
Grund auf neu eingebaut. Zwar
rollen noch keine Bagger für den
Breitbandausbau, aber auch hier
sind wir einen Schritt weiter,
haben endlich die Bundesmittel
dafür bewilligt bekommen. Für
die Kooperationsgemeinschaft

Altenburg Ost ist die Telekom
bereits mit der Realisierung be-
auftragt, für den westlichen Teil
des Landkreises soll die Beauf-
tragung einesTelekommunikati-
onsunternehmens dann in den
kommendenWochen auch erfol-
gen. ImBereich des Brand- und
Katastrophenschutzes ist es uns
gelungen, sämtliche Fahrzeuge
der Feuerwehren und Rettungs-
dienste, etwa 200, auf Digital-
funk umzurüsten. Ein besonders
großer Erfolg 2020 für unseren
Kreis: Mit dem Beschluss des
Strukturstärkungsgesetzes durch
Bundestag und Bundesrat eröff-
nen sich für das Altenburger
Land als Teil des mitteldeut-
schen Braunkohlereviers neue
Möglichkeiten, diesen Struktur-
wandel aktiv und nachhaltig zu
gestalten. Wir werden dafür bis
zu 90 Millionen Euro erhalten
und sind jetzt im engen Aus-
tauschmit demFreistaat und den
Landkreiskommunen, um ent-
sprechende Maßnahmen und
Projekte festzulegen.
Das begonnene Trafo-Pro-

gramm, pandemiebedingt arg
ausgebremst, werden wir hof-
fentlich baldmit vielen spannen-
den kulturellen Veranstaltungen
weiterführen können. Sehr er-
leichtert und den Kreistagsmit-
gliedern dankbar bin ich, dass
wir mit einem beschlossenen
Kreishaushalt ins neue Jahr star-
ten und zügig weitere geplante
Investitionen inAngriff nehmen
können.

Welche Investitionen werden
die wichtigsten sein?

Mit dem Landestheater, dem
Lindenau-Museum und der
Grundschule Nobitz werden wir

drei Großbaustellen fortführen.
Knapp eine halbe Million Euro
haben wir für weitere Rekon-
struktionsmaßnahmen am Ler-
chenberggymnasium geplant,
rund 916.000 Euro für die Sanie-
rung der Turnhalle der Regel-
schule Treben, etwa 368.000
Euro sollen imMeuselwitzer Se-
ckendorff-Gymnasium verbaut
werden. 3,4Millionen Euro sind
im Kreishaushalt für die Kreis-
straßensanierung eingestellt,
unter anderem für Maßnahmen
auf der K512 bei Gößnitz, auf
der K522 in Gimmel sowie auf
der K506 zwischen Brandrübel
und Weißbach, um nur einige
Beispiele zu nennen. In unseren
Schulenmüssenwir dringend di-
gital aufrüsten. Die Corona-Pan-
demie hat uns schmerzlich vor
Augen geführt, wie ungenügend
es in Deutschland um die Digi-
talisierung der Schulen steht.
Bund und Länder unterstützen
mit dem sogenannten „Digital-
Pakt Schule“ bis 2024 die Schul-
träger bei ihren Investitionen in
die Ausstattung mit IT-Technik.
Für die Schulen in Trägerschaft
des Landkreises stehen dafür
rund 3,8Millionen Euro zurVer-
fügung, die in den Bildungsein-
richtungen nun nach und nach
für die Einrichtung digitaler Ar-
beitsplätze und mobiler Endge-
räte verwendet werden können.
Im drittenQuartal 2021 soll auch
der neue Internetauftritt der
Kreisverwaltung ans Netz
gehen. Natürlich laufen im kom-
menden Jahr auch verwaltungs-
intern verschiedene Projekte, um
Arbeitsabläufe zu optimieren.
Doch bei allem, was wir für
2021 geplant haben: Die Be-
kämpfung der Corona-Pandemie
hat oberste Priorität!

Uwe Melzer: „Bekämpfung der Corona-
Pandemie hat oberste Priorität“
Rückblick und Ausblick: Im Gespräch mit dem Landrat des Landkreises Altenburger Land

Landrat Uwe Melzer



Für die Patienten, die an den Weihnachtsfeiertagen
im Klinikum bleiben müssen, haben wir etwas Be-
sonderes vorbereitet:
Im ganzen Klinikum ist es weihnachtlich geschmückt.
Am Heiligen Abend wird Klinikseelsorgerin Dr. Chris-
tine Hauskeller alle Patienten aufsuchen. Schüler des
Christlichen Spalatin-Gymnasiums basteln schon seit
einigen Tagen für die Patienten. Da die Schüler nicht
selbst auf die Stationen dürfen, ihre Geschenke zu
überbringen, wird Christine Hauskeller dies überneh-
men. Sie ist Ansprechpartnerin für alle Patienten und
ihre Angehörigen. Die Stationen oder die Kolleginnen
an der Information vermitteln gern den Kontakt mit ihr.

In unserer eigenen Krankenhausküche wird zu je-
dem Feiertag ein besonderes Menü gekocht und je
nach eigenem Geschmack und ärztlicher Anordnung
kann man z.B. am 1. Feiertag zwischen Gänse- und
Wildschweinbraten wählen.
Gerade in der Advents- und Weihnachtszeit fällt es
sicher schwer, auf Besuch im Krankenhaus verzich-
ten zu müssen. Um den Aufenthalt trotz der aktuel-
len Einschränkungen zu erleichtern, entfällt die ein-
malige Gebühr pro Aufenthalt für Telefongespräche.
Es muss lediglich bei Aufnahme eine Kaution in Höhe
von 5€ für die Telefonkarte hinterlegt werden, die
man nach Entlassung wieder bekommt.

Liebe Leserinnen und Leser,
viele Monate liegen hinter uns mit Herausforderun-
gen, die wir so noch nicht kannten. Wir verzichten auf
vieles, was uns lieb und wichtig ist. Hoffentlich lohnt
es sich, so dass die Ärzte und Pflegekräfte in den
Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen der Situati-
on gewachsen bleiben und dass wir alle auch im Not-
fall die medizinische Hilfe erhalten, die wir benötigen.
Der Krankenhausbetrieb ist von der Corona-Pande-
mie bestimmt. Dabei behandeln wir deutlich mehr
nicht infizierte als infizierte Patienten. Wir stellten
hausinterne Abläufe um und veränderten Räumlich-
keiten, damit sich Patienten und Mitarbeitende nicht
infizieren können. Auch wenn rundum nur von Corona

gesprochen wird, bleiben alle anderen Erkrankungen
behandlungsbedürftig, ebenso Notfälle wie Herzin-
farkt, Schlaganfall oder Unfälle.
Wir mussten Stationen schließen, um die Behandlung
dort zu konzentrieren, wo es am Nötigsten ist. Dieser
Zustand hält an. Manche Behandlung oder Operation
wurde in diesem Jahr nicht nur einmal verschoben.
Wir danken Ihnen für das Verständnis, aber wir wis-
sen auch, dass hinter einer solchen Entscheidung ein
Mensch steht, dem es nicht gut geht.
Bitte halten Sie vor allem in Ihrem privaten Umfeld
über Weihnachten und den Jahreswechsel die Hygie-
ne- und Kontaktregeln ein, um eine Überlastung der
Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen abzuwenden.

Weniger Kontakte bedeuten weniger Infektionen so-
wie weniger Corona-Patienten im Krankenhaus und
wir können uns wieder verstärkt um alle Patienten
kümmern, die uns brauchen.
Bleiben Sie zuversichtlich und vor allem gesund. Ge-
meinsam freuen wir uns auf die Rückkehr in ein nor-
males Leben.
Herzliche Grüße an alle, die im Klinikum, in den Pfle-
geeinrichtungen, in den Energieunternehmen, bei Feu-
erwehr und Polizei und anderswo an den Feiertagen
Dienst tun. Wir wünschen trotz der Einschränkungen
ein frohes und vor allem friedliches Weihnachtsfest,
Zeit zum Genießen und viel Energie für 2021.

Ihre Christine Helbig

Ausgabe 03/2020

Notizen aus dem
Ausgabe 17/2020 – Anzeige –

Halten Sie die Hygiene- und Kontaktregeln ein
und unterstützen Sie damit dieArbeit

der Ärzte und Pflegekräfte!

Weihnachten im Krankenhaus
Weihnachtlicher Schmuck, Festessen

und kostenloses Telefonieren

Der
Babykalender

2021
Zum Jahreswechsel nun zum 6. Mal in Folge hat das
Klinikum Altenburger Land wieder einen Babykalen-
der herausgegeben. Die „Models“ sind alles Babys,
die im Klinikum zur Welt gekommen sind, fotogra-
fiert von der Babyfotografin Anke Köchel . Jedes
Kalenderblatt ist außerdem mit einem nützlichen
Hinweis für werdende oder junge Eltern versehen.
Den Kalender verschenkt das Klinikum u.a. an die
Kindereinrichtungen im ganzen Landkreis und natür-
lich an werdende Eltern, bei denen die Geburt be-
vorsteht bzw. an Mütter, die um den Jahreswechsel
hier entbinden. Restbestände werden noch verteilt
„solange der Vorrat reicht“.
Herzlichen Dank den Models und ihren Familien,
Anke Köchel und dem E.Reinhold-Verlag!

Christine Helbig

KLINIKUMAltenburger Land GmbH
AmWaldessaum 10 n 04600 Altenburg n www.klinikum-altenburgerland.de

Ein geschmückter Weihnachtsbaum im Foyer
des Klinikums verbreitet Adventsstimmung

Babykalender 2021 – Noch mehr Babys finden Sie auf
der Babygalerie unter www.klinikum-altenburgerland.de.
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Altenburg. Das ehemalige
Herrenhaus, 04626 Mehna,
Ortsteil Zweitschen Nr. 18, steht
zum Verkauf durch den Land-
kreis. Das derzeit leer stehende
Gebäude samt Park mit reizvol-
lem alten Baumbestand umfasst
eine Grundstücksgröße von
5.012 Quadratmetern und hat
eine Nutzfläche von circa

665 Quadratmetern ohne Keller
und Treppenhaus. Der Ver-
kehrswert liegt bei 49.000 Euro.

Altenburg. Carina Michal-
sky wird zum 1. Januar 2021
neue Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises Al-
tenburger Land. Sie tritt
damit die Nachfolge von Bär-
bel Müller an, die dasAmt 30
Jahre innehatte und zum
Jahresende in den Ruhestand
geht.

Carina Michalsky ist ge-
lernte Verwaltungsbetriebswir-
tin und seit 1999 für die
Kreisverwaltung tätig. Sie ar-
beitete unter anderem im
Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft, mehrere Jahre im
Büro des hauptamtlichen Bei-
geordneten und zuletzt in der
Ausländerbehörde. 2013
wurde sie zur stellvertretenden
Gleichstellungsbeauftragten
bestellt und konnte in dieser
Position wertvolle Erfahrungen
für ihre neue Aufgabe ab Ja-
nuar sammeln. „Aufgrund des
Renteneintritts von Bärbel
Müller ergab sich für mich die
Chance der Bewerbung. Gern
möchte ich nun die neue Her-
ausforderung annehmen. Die
Vielseitigkeit der Stelle ist für
mich eine reizvolle berufliche
Perspektive. Von Frau Müller
ins Leben gerufene Projekte
wie zum Beispiel „Junges
Wohnen“, „Kinderfreundliches
Haus“ oder aber auch die tradi-
tionelle Weihnachtsfeier für
benachteiligte Kinder möchte
ich gern fortführen“, so Carina
Michalsky.

Die Aufgaben einer Gleich-
stellungsbeauftragten sind viel-
fältig. Sie fördert und überwacht
die Durchführung des Gleich-
stellungsgesetzes und ist bei
allen personellen, sozialen und
organisatorischen Maßnahmen
der Dienststelle, die Fragen der
Gleichstellung von Frauen und
Männern, der Vereinbarkeit von
Beruf und Familie und der Ver-
besserung der beruflichen Situa-
tion der in der Dienststelle
beschäftigten Frauen und Män-

ner betreffen, zu beteiligen. Die
kommunalen Gleichstellungs-
beauftragten haben darauf hin-
zuwirken, Benachteiligungen
abzubauen und das verfassungs-
rechtliche Gebot der Gleichbe-
rechtigung von Frauen und
Männern durchzusetzen. Zu
ihremZuständigkeitsbereich ge-
hören alle die Gleichstellung der
Geschlechter betreffenden An-
gelegenheiten. Sie fördern die
berufliche Entwicklung und
Chancengleichheit von Frauen

und Männern, die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie und un-
terstützen Initiativen gegen Ar-
beitslosigkeit.
Mit Bärbel Müller verlässt

eine über viele Jahre hinweg
höchst engagierte Mitarbeiterin
das Landratsamt. Mit ihrer Ar-
beit hat sie das Ende der 90er
Jahre gesellschaftlich eher noch
wenig beachtete Thema Gleich-
stellung ins Bewusstsein der
Menschen imAltenburger Land
gerückt und sichmit zahlreichen
Projekten vor allem für einen fa-
milienfreundlichen Landkreis
eingesetzt. Sie arbeitete unter
anderem thüringenweit in zahl-
reichenArbeitskreisen und Bei-
räten mit, gründete vor 20
Jahren den Unternehmerinnen-
stammtisch, war Mitinitiatorin
undHauptorganisatorin der Pro-
jekte „Junges Wohnen“ und
„Kinderfreundliches Haus“,
Projektleiterin des Audits „Fa-
milienfreundlicher Landkreis“,
Mitarbeiterin und Ideengeberin
imArbeitskreis „Familie schafft
Zukunft“. Ab Januar im Ruhe-
stand zu sein, heißt für Bärbel
Müller jedoch nicht, mit dem
Thema Gleichstellung gänzlich
abzuschließen, denn ehrenamt-
lich wird sie weiterhin im Ar-
beitskreis „Familie schafft
Zukunft“ mitarbeiten. Außer-
dem wurde sie erst vor kurzem
zur Ehrenamtlichen Richterin
am Sozialgericht Altenburg be-
rufen. Und in Treben ist sie auch
als Gemeinderätin aktiv.

JF

Neue Gleichstellungsbeauftragte
im Landkreis
Carina Michalsky löst im Januar die langjährige Verantwortliche Bärbel Müller ab

Bärbel Müller Carina Michalsky

Altenburg.Mit Bescheid vom
2. November 2020 hat der
Landkreis Altenburger Land
Fördermittel in Höhe von rund
540.000 Euro für die weitere
Sanierung der Turnhalle der
Regelschule Treben erhalten.
Mit dem Geld soll der Um-
kleide- und Sanitärbereich er-
neuert werden.
Vorgesehen ist ein Anbau

mit Rollstuhlrampe an den be-
stehenden Umkleide- und Sa-
nitärtrakt zur Sicherung eines
barrierefreien Zuganges zur
Sporthalle. Zudem erfolgt der
Einbau eines barrierefreien
WC im Eingangsbereich.
Die Gesamtbaukosten belau-
fen sich nach aktuellen Kos-
tenschätzungen auf circa
1.050.000 Euro. Im Jahr 2017
wurde bereits ein Ingenieur-
büro mit den Planungsleistun-
gen beauftragt. Die Erstellung
eines Brandschutzkonzeptes
erfolgte ebenso. Die Umset-
zung des Bauvorhabens soll
bis Ende 2022 erfolgen. Der
Baustart ist im ersten Halbjahr
2021 geplant; wann genau
steht derzeit noch nicht fest.
In den vergangenen zehn

Jahren wurde die Sporthalle
der Landschule Treben bereits
umfassend saniert. Mehr als
360.000 Euro investierte der
Landkreis Altenburger Land
für eine neue Deckenstrahlhei-
zung und eine Lüftungsanlage,
Sonnenschutz an den Fens-
tern, Bodenbeläge, Parkettsa-
nierung, Prallschutzmatten an
den Wänden, Elektroinstalla-
tionen, Malerarbeiten sowie
Maurer- und Putzarbeiten an
der Fassade.
Benötigt wird die Turnhalle

nicht nur für den Schulsport.
Auch die örtlichen Vereine
nutzen den Bau. JF

Turnhalle in
Treben wird
weiter saniert

Fördermittel

Herrenhaus mit Park
zu verkaufen

Expose
unter Immobilienangebote auf
www.altenburgerland.de
Kontakt: Ulrike Schnell
Tel. 03447 586-955

Altenburg. Zwischen dem 21.
und 31. Dezember wird imAl-
tenburger Land kein Sperrmüll
abgeholt. Außerdem findet
vom 23. bis 31. Dezember
keine Abholung von Elektro-
großgeräten statt, darauf weist
der Dienstleistungsbetrieb Ab-
fallwirtschaft und Kreisstra-
ßenmeisterei noch einmal hin.
Zudem gelten im Dezember

veränderte Öffnungszeiten.
Demnach bleiben das Recy-

clingzentrum in Altenburg, die
Kompostieranlage in Göhren
sowie der Recyclinghof in
Schmölln vom 24. bis 27. De-
zember und vom 31. Dezember
bis 3. Januar geschlossen. reu

Kein Sperrmüll mehr
in diesem Jahr

Anzeige

Anzeige

Kontakt Abfallwirtschaft:
www.awb-altenburg.de
Telefon: 03447 8940-0
E-Mail:
awb@awb-altenburg.de

03433 8698011

Immobilie zu
verkaufen?
Wir verkaufen Ihre Häuser
und Wohnungen in
Altenburg, Meuselwitz,
Schmölln und Umgebung.

Mitarbeiter für Tierhaltungsanlage in Taupadel
(Nobitz) gesucht. Bewerbungen bi�e per E-Mail
oder Telefon an:
03643/49 117-0
oder per E-Mail an:
info@gefluegelhof-ho�elstedt.de
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Altenburg. Die Hotlines des
Gesundheitsamtes desAltenbur-
ger Landes sind wochentags
von 8 bis 12 und von 13 bis 15
Uhr erreichbar.
Zwischen Weihnachten und

Neujahr, vom 28. bis 30.
Dezember 2020, sind die Hot-
line-Nummern am Vormittag
von 8 bis 12 Uhr besetzt.
Unter 03447 586-888 werden

medizinische und gesundheits-
relevante Fragen zur Corona-
Virusinfektion beantwortet.
Auskunft zu den geltendenVer-

boten und Beschränkungen in
Verbindung mit dem Corona-
Virus gibt es unter der Hotline-
nummer 03447 586-333.
Treten Corona-Symptome

auf, sollte zunächst der Hausarzt
angerufen werden. In der Regel
entscheidet dieser dann, ob ein
COVID-19 Test durchgeführt
wird.
Darüber hinaus und an Wo-

chenenden kann der Kassenärzt-
liche Bereitschaftsdienst über
die Nummer 116 117 erreicht
werden.

Hotlines für Fragen rund umCorona

Antworten auf die wichtigsten
Fragen zumCorona-Virus finden
Sie im Internet auf der Sonder-
seite des Landratsamtes Alten-
burger Land. Dort werden die

Infektionszahlen, gültigen Ver-
ordnungen des Landkreises und
des Landes Thüringen sowie
Formulare und weiterführende
Links regelmäßig aktualisiert.

www.altenburgerland.de/de/coronavirus

Halten Sie zu allen Perso-•
nen, die nicht zu Ihrem Haus-
halt gehören, einen
Mindestabstand von 1,5
Metern ein.

Reduzieren Sie persön-•
liche Kontakte auf das ab-
solut Notwendigste.

Meiden Sie alle•
Ansammlungen von Men-
schen in Räumen und Ge-
dränge.

Niesen und husten Sie•
nicht Ihre Mitmenschen
an. Wenden Sie sich ab und
husten oder niesen Sie in ein
Einmaltaschentuch oder in die
Ellenbeuge. Wenn Sie beim
Niesen oder Husten doch die
Hand vor dem Gesicht hatten,
waschen Sie sich möglichst

direkt danach die Hände.
Gleiches gilt auch nach der
Benutzung von Einmalta-
schentüchern.

Berühren Sie so wenig wie•
möglich mit Ihren Händen die
Schleimhäute von Augen,
Mund und Nase.

Waschen Sie sich häufig•
für mindestens 20 bis 30

Sekunden die Hände mit
Wasser und Seife. Da es
sich um ein behülltes Virus
handelt, wird dieses schon
durch die Seife zerstört.

Tragen Sie eineMund-•
Nasen-Bedeckung. Diese
hilft vor allem, dass die
Tröpfchen nicht so weit in
den Raum gestreut und auch
weniger aufgenommen wer-
den.

Vermeiden SieHände-•
schütteln.

Lüften Sie Räume gut•
durch; bestenfalls alle 20 Mi-
nuten für etwa fünf Minuten.

Vermeiden Sie nicht zwin-•
gend notwendige Reisen
und Ausflüge.

So schützen Sie sich und andere vor demCorona-Virus

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger des Landkreises
Altenburger Land, liebe Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Kreisverwaltung, sehr
geehrter Herr Düffert, Vorsit-
zender der Konzernge-
schäftsführung der Madsack
Mediengruppe, sehr geehrte
Frau Suppa, Chefredakteurin
der „Leipziger Volkszei-
tung“,

die monatelange, aus meiner
Sicht oftmals unsachliche Be-
richterstattung in Teilen der
lokalen Presse, die damit ver-
bundene Demontage der Mit-
arbeiter des Landratsamtes
sowie die erzeugte Verunsi-
cherung der Bevölkerung
kann und möchte ich nicht
länger unkommentiert lassen.
Mit diesem Offenen Brief
wende ich mich an die Öf-
fentlichkeit, um diversen Ar-
tikeln und Kommentaren
entgegenzutreten.

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im Landrats-
amt, mit diesem Brief stelle
ich mich vor Sie. Sie leisten
eine sehr gute Arbeit zum
Wohl des Landkreises. Ein
Fakt, der so in der öffentli-
chen Darstellung mancher
Medien in den vergangenen
Monaten nicht gewürdigt
wurde. Sicher ist es das Recht
und die Pflicht der Presse,
auch nach dem sprichwörtli-
chen Haar in der Suppe zu su-
chen. Es ist für unser
demokratisches Zusammen-
leben erforderlich, dass Jour-

nalisten auf Probleme, Miss-
stände oder fehlerhafte Ent-
wicklungen hinweisen. Wird
dabei jedoch unterschlagen,
was gut und richtig läuft, gar
von „Begründungsirrsinn“ in
einem „aufgescheuchten
Hühnerhaufen“, in dem „der
Kreischef die Kontrolle ver-
loren hat“, geschrieben, dann
entsteht ein Zerrbild. Ein
Zerrbild, das – wenn über-
haupt – nur ungenügend Ihre
tägliche Arbeit im Landrats-
amt beschreibt. Ich möchte
Ihnen für Ihren Einsatz dan-
ken. Sie leisten nicht erst seit
der Corona-Krise eine fach-
lich ausgezeichnete Arbeit.
Ich schätze Ihr unermüdliches
Engagement, Ihre Entschei-
dungen und Ratschläge au-
ßerordentlich.

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, ich wende mich mit die-
sem Brief auch an Sie. Ich bin
gern Ihr Landrat und möchte
das Beste für unseren Land-
kreis erreichen. Ich versichere
Ihnen, dass die Mitarbeiter
des Landratsamtes nicht
gegen die Interessen des
Landkreises und seiner Bür-
gerinnen und Bürger arbeiten,
wohlwissend, dass nicht jede
Entscheidung von allen glei-
chermaßen mitgetragen wird.
Die Corona-Krise ist für uns
alle eine große Herausforde-
rung. Die aktuelle Situation
verlangt Entscheidungen, für
die es keine Lehrbeispiele
gibt. Gerade dieser Tage ist es
schwer, Maßnahmen zu er-
greifen, die die Sicherheit

aller Einwohner gewährleis-
ten und gleichzeitig die indi-
viduellen Rechte jedes
Einzelnen berücksichtigen.
Ein aktuelles Beispiel: Natür-
lich ist den Führungskräften
in der Kreisverwaltung und
mir bewusst, dass viele Sport-
ler, darunter auch Kinder, er-
hebliche Nachteile haben,
wenn wir die Turnhalle in der
Lindenaustraße als Abstrich-
stützpunkt und zur Kontakt-
nachverfolgung benötigen.
Doch wir mussten dringend
reagieren, denn die Gefahr
bestand, dass Rettungswagen
im Einsatz nicht auf direktem
Weg das Klinikum anfahren
können, weil die Zufahrts-
straße durch die auf einen Co-
rona-Test wartenden Bürger
in ihren PKW zugestellt war.
Es ist völlig abwegig anzu-
nehmen, die Mitarbeiter im
Landratsamt, die Führungs-
kräfte oder ich würden die
Corona-Pandemie nutzen, um
die Bürger in ihren Rechten

und Freiheiten zu beschnei-
den.

Sehr geehrter Herr Düffert,
sehr geehrte Frau Suppa, die
Freiheit der Presse ist für
mich ein hohes Gut. Schließ-
lich ist, wie eingangs erklärt,
eine kritische und unabhän-
gige mediale Berichterstat-
tung Grundlage für die
demokratische Willensbil-
dung. Dieser wichtigen Auf-
gabe werden die Medien
freilich nur dann gerecht,
wenn sie fair und objektiv die
Dinge so darstellen, wie sie
sind. Es ist für mich, meine
Mitarbeiter und auch viele
Bürger sehr befremdlich zu
lesen, wie in Altenburg tätige
Journalisten aus Ihrem Haus
unzutreffend über die Arbeit
der Kreisverwaltung berich-
ten. Unrichtige Aussagen
werden auch nicht einfach zu
einer Meinungsäußerung, nur
weil sie unter der Überschrift
„Kommentar“ stehen. Glei-

ches gilt für die falschen Be-
hauptungen, Führungskräfte
aus dem Landratsamt würden
„ohne Erklärung einfach ab-
tauchen“ oder Maßnahmen
„ohne Rücksicht auf Verluste
und ohne Tiefenprüfung“ an-
ordnen.
Eine Berichterstattung mit
derart sachlich falschen Aus-
sagen wird der momentanen
Situation nicht gerecht. Die in
Ihrer Zeitung gezeichneten
Zerrbilder stiften tiefes Miss-
trauen, verunsichern die Be-
völkerung und dieMitarbeiter
des Landratsamtes. Ich
scheue keine Kritik, doch
diese einseitige Darstellung
der Arbeit im Landratsamt
finde ich äußerst bedenklich.
Die „Osterländer Volkszei-
tung“ ist als einzige regionale
Tageszeitung im nördlichen
Landkreis ein wichtiges In-
formationsmedium für die
Bürger. Ich erwarte und hoffe,
dass Sie der daraus folgenden
besonderen Verantwortung in
Zukunft mit einer fairen und
ausgewogenen Berichterstat-
tung gerecht werden.

In diesem Sinne wünsche ich
schöne Weihnachten und
einen guten Start ins neue
Jahr. Bitte bleiben Sie ge-
sund!

Uwe Melzer
Landrat
des Landkreises
Altenburger Land

Altenburg, 10. Dezember 2020

Offener Brief von Landrat UweMelzer
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Flockenwirbel und Lichterglanz –
lassen nicht nur Kinderherzen höher schlagen.
Wir wünschen Ihnen allen eine frohe Weihnacht und einen erfolgreichen Start ins Jahr 2021.

Frohe
Weihnacht

www.ewa-altenburg.de


